
AWG-Aufsichtsratssitzung
Ennigerloh, 12. Juni 2003
Nutzung der Anlagen im Entsorgungszentrum
durch die Kooperationspartner GT, SO, BOR

Herzlich
Willkommen!EBS-Anlage

ECOWEST

Kreis
Gütersloh

Kreis
Warendorf

Kreis
Soest

Kreis
Borken

BA-Anlage
BIOWEST

ZDE
AWG

Metall

MVA

Brennstoff

MA

MA

BA

Deponie

Metall



Situation AWG, GEG und ECOWEST
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Arbeitsgemeinschaft Stoffspezifische
AbfallbehandlungMBA-, MBS- und MPS-Anlagen in Deutschland

ASA e.V. Verband der MBA-Betreiber
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Kommunale Abfälle aus dem Kreis Warendorf
2005 - 2010
Januar - März 2010 (Mg)
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Haushaltsabfallaufkommen 2008 (kg/E*a)
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Gewerbliche Abfälle aus den Kreisen Warendorf
und Gütersloh 2005 - 2010
Januar - März 2010 (Mg)
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Preise Gewerbeabfälle 2005 - 2010 (€/Mg)
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Arbeitsgemeinschaft Stoffspezifische
AbfallbehandlungÜberkapazitäten in der thermischen Abfallbehandlung

Quelle: Remondis

ASA e.V. Verband der MBA-Betreiber



Arbeitsgemeinschaft Stoffspezifische
Abfallbehandlung
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NABU Studie zu Abfallkapazitäten in Deutschland



Arbeitsgemeinschaft Stoffspezifische
Abfallbehandlung

ASA e.V. Verband der MBA-Betreiber

Überkapazitäten in der thermischen Abfallbehandlung

Was waren die Gründe für diese Entwicklung?

� Stark gestiegene Preise für fossile Energieträger

� Motivation zum Bau von EBS-Kraftwerken ist die Abkopplung von „teuren“
Energien durch preiswerten Ersatzbrennstoff

� Niveau der Verbrennungspreise und Zuzahlungspreise für Ersatzbrennstoffe
in 2005/2006 führten zu unüberlegten Investitionsentscheidungen

� Beispiel: 2004 wurden Preise von 75 €/t EBS als Zuzahlung ans Kraftwerk
abgeschlossen

� Zur Erreichung angestrebter Klimaschutzziele ermutigte das
Bundesumweltministerium Abfall als alternative Energiequelle zu nutzen

� Permanente Fehleinschätzung der vorhandenen Abfallmengen und der im
Bau befindlichen Verbrennungskapazitäten



Inputmengen EBS-Anlage 2002 - 2010
Januar - März 2010 (Mg)
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Outputmengen EBS-Anlage
Januar - Dezember 2009 (Mg)
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Projekt Deponierückbauversuch

Ein geordneter Rückbau und die Nutzung der Wertstoffe hätten weitreichende

positive Umweltauswirkungen:

� Rückführung von Wertstoffen in den Stoffkreislauf durch stoffliche und ener-

getische Nutzung, was den Zielen der Ressourcenschonung und Ressourcen-

effizienz entspricht

� Beitrag zum Klimaschutz, da lediglich eine biologisch weniger aktive Feinfrak-

tion wieder abgelagert würde und somit eine Reduktion an Methanemissionen

erreicht würde

� Vermeidung der Belastung zukünftiger Generationen durch Verminderung des

wieder abgelagerten Schadstoff- und Emissionspotenzials

� Einsparung an Deponievolumen, zudem mit dem wieder abzulagernden Mate-

rial i. d. R. höhere Einbaudichten erzielt werden können

� Folgenutzung des Geländes bei Beseitigung der Deponie



Inputmengen Kompostwerk 1994 - 2010
Januar - März 2010 (Mg)
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Vermarktung Kompostwerk
Januar - Dezember 2009 (%)
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Fotovoltaikanlage auf dem Dach der EBS-Anlage
Leistungsdaten Januar - Dezember 2009 (kWh)
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Beteiligungsübersicht

Abfallwirtschaftsgesellschaft des
Kreises Warendorf mbH (AWG)

Kreis Warendorf (67 %) Remondis GmbH Co. KG (28 %) Lanwehr Asphalt GmbH (5 %)

Beteiligungs-
gesellschaft

der AWG mbH

BIOWEST Biologische Abfall-
behandlung Westfalen GmbH

Kompostwerk
Warendorf GmbH

ECOWEST Entsorgungs-
verbund Westfalen GmbH

Krumtünger
Entsorgung GmbH

MVA Hamm
Eigentümer GmbH

51 %51 %

74,9 % 5,05 %

MVA Hamm
Betreiber

Holding GmbH

40,9 %

20 % 50 %

MVA Hamm
Betreiber-GmbH

ARGE DS
LVP Kreis
Warendorf

ARGE DS
Glas Kreis
Warendorf

51 % 50 %100 %

Stand 07/09



Gesamtinvestitionen Entsorgungszentrum seit 1993

• Herrichtung Deponiebasis ca. 14 Mio. €

• Deponieentgasung ca. 3,9 Mio. €

• Sickerwasserfasung und -reinigung ca. 3,5 Mio. €

• Kompostwerk ca. 14 Mio. €

• EBS-Anlage ca. 20 Mio. €

• BA-Anlage ca. 24 Mio. €

• EBS-Lager/G.R.E. ca. 4,7 Mio. €

• Investitionen in Infrastruktur usw. ca. 12 Mio. €

• Umschlag- und Sortieranlage ca. 1,4 Mio. €

• Photovoltaikanlage ca. 1 Mio. €

Gesamtinvestitionen ca. 98,5 Mio. €

Stand 01/09



Novellierung Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz/
Einführung einer Wertstofftonne

� Einführung einer Wertstofftonne

� Novellierung Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz


